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Vorspielabend
der Kreismusikschüler
Mitterfels. (erö) Am Freitag, 22.

Januar, findet um 18 Uhr in der
Kreismusikschule ein öffentlicher
Vorspielabend statt. Die Schüler
werden ein abwechslungsreiches
Programm gestalten. Ein Vorspiel-
abend motiviert und bietet den
Schülern die Gelegenheit, zum Teil
nach nur kurzer Unterrichtsdauer
vor einem größeren Publikum zu
spielen. Der Eintritt ist frei, Spen-
den für den Musikschulpreis sind
willkommen.

Frühjahrsbasar
mit Künstlermarkt

Parkstetten. (ta) Die Frauen-Uni-
on Parkstetten wird am Samstag, 7.
Mai, den Frühling und alle Besucher
wieder mit einem abwechslungsrei-
chen Frühjahrsbasar mit Pflanzen-
verkauf und Künstlermarkt will-
kommen heißen. Kunstschaffende,
Handwerker, Händler, Vereine aus
Parkstetten und der näheren Umge-
bung dürfen zusammen mit der
Frauen-Union unseren Mehrgene-
rationenpark in eine kleine und fei-
ne Erlebnismeile verwandeln. Auch
für das leibliche Wohl wird vielfäl-
tig gesorgt. Wer an einer Teilnahme
als Anbieter interessiert ist, erhält
Auskunft bei der FU-Ortsvorsitzen-
den Magda Del Negro unter Telefon
09421/21071.

Was Gesten sagen
Vortrag über Körpersprache beim Frauenbund

Parkstetten. (kr) Gesten und Mi-
mik eines Menschen sagen mehr als
tausend Worte. Über die Sprache
des Körpers referierte am Samstag-
vormittag die Heilpraktikerin Evi
Ströhm aus Weng bei Wörth an der
Isar vor gut hundert Frauen im
Parkstettener Pfarrheim. Mitglieder
des Frauenbundes hatten die Gäste
vorher mit einem kunstvoll arran-
gierten und verführerischen Früh-
stücksbuffet verköstigt.

„Machen sie sich positive Gedan-
ken, dann vermitteln sie einen sym-
pathischen Eindruck“, war die erste
Aufforderung der Referentin an die
Frauen. Jeder könne feststellen,
dass Gedanken und Gefühle Aus-
wirkungen auf wichtige Organe wie
das Herz und die Lunge haben.
Freude beschleunige den Puls, brin-
ge Entspannung und bewirke da-
durch einen gewinnenden Gesichts-
ausdruck. „Bringen sie ihre Gedan-
ken zum Fließen, bewegen sie sich
und sie werden gut aussehen“, sagte
die Heilpraktikerin, die während
ihres etwa einstündigen kurzweili-
gen Vortrages auch immer wieder
Methoden der ganzheitlichen chine-
sischen Medizin vorstellte. Eine Be-
wegung der Arme nach vorne signa-
lisiere Freude an der Zukunft.
Arme, die nach hinten gewandt sei-
en, zeigten Ablehnung. Auch die
Unterschiede im weiblichen und
männlichen Denken deckte Evi
Ströhm auf. Sie empfahl die Beob-
achtung von Politikern und Ver-
kaufsprofis, denn diese seien oft gut
geschult, ihr Gegenüber für sich
einzunehmen. „Ein Körper ist nie-

mals stumm“, sagte sie. Blickzu-
wendung bedeute Aufmerksamkeit,
Zuneigung und Freundlichkeit. Bli-
cke zu meiden, signalisiere Desinte-
resse, Gleichgültigkeit oder auch
Scham. Langes Anstarren werde
aber meist als aufdringlich und ag-
gressiv empfunden. Auch die Größe
der Pupillen bewirke einen gewin-
nenden oder ablehnenden Ein-
druck. Große Pupillen wirkten sym-
pathisch. Die chinesische Medizin
betrachte die Pupillen auch als
Blick in die Seele. Hirn- und Ner-
venschädigungen seien zu erken-
nen. Zusammengesunken und mit
hängenden Schultern wirke man
kraftlos und verschlossen. Eine of-
fene und aufrechte Haltung des
Brustbereiches signalisiere Furcht-
losigkeit und Selbstbewusstsein.
„Grundsätzlich sind wir ehrlich“,
sagte Evi Ströhm. Bei einer Lüge
gebe es daher einen Adrenalin-
schub, Gefäße erweiterten sich,
Blässe oder ein roter Kopf seien die
Folge. Zudem reduziere die Leber
Körperflüssigkeiten, so müsse man
blinzeln oder sich räuspern. Auch
die Haut werde trocken und verur-
sache Juckreiz. Nervöses Kratzen
sei meistens die Folge. Am Hand-
schlag könne man auch die Gefühle
des Gegenübers erkennen. Ein auf-
rechter Händedruck zeige Gleich-
berechtigung, eine übergeschobene
Hand Überlegenheit. Eine noch
oben offene Hand signalisiere eine
beschützende Absicht. Nachgewie-
sen fördere eine leichte Berührung
mit der anderen Hand die Erinne-
rung an die Begegnung.

Mobil im Alter – Vorträge
Gesundheitsabend im Kulturforum

Oberalteich. (ta) Speziell an Men-
schen im fortgeschrittenen Alter
und deren Angehörige richtet sich
der Gesundheitsabend der Kreiskli-
niken Bogen-Mallersdorf im Kul-
turforum Oberalteich am kommen-
den Donnerstag, 21. Januar. Es refe-
riert Chefarzt Dr. Peter Euler von
der neuen Abteilung für Altersme-
dizin an der Klinik Mallersdorf
über Sturzvorbeugung für Senioren
sowie Leitender Oberarzt Dr. Rai-
mund Bauer von der Unfallchirur-
gie der Klinik Bogen über Hüft- und
Kniegelenkersatz bei älteren Men-
schen. Beginn ist um 19 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Stürze können
überall passieren, meist geschehen
sie jedoch im häuslichen Umfeld. In
fortgeschrittenem Alter steigt mit
der Sturzwahrscheinlichkeit auch
die Gefahr, nicht mehr nur mit dem
Schrecken davonzukommen. Die

vielfältigen Sturzfolgen bedürfen
dann oft medizinischer Behand-
lung. Auch das Selbstvertrauen lei-
det aus Angst vor erneuten Stürzen
im Alltag. Senioren sowie Angehö-
rige und Interessierte erfahren da-
her im Vortrag des Geriatrie-Chef-
arztes Dr. Euler viele alltagstaugli-
che Tipps für eine wirksame Vor-
beugung von Stürzen. Ist ein Gelenk
durch Alter, Abnutzung oder eine
schwere Verletzung wie einen
Schenkelhalsbruch stark beein-
trächtigt, bietet die moderne Un-
fallchirurgie verschiedene Möglich-
keiten des Gelenkersatzes, um wie-
der schmerzfrei und mobil zu wer-
den. Über Gelenkersatzoperationen
für die großen Körpergelenke Hüfte
und Knie – unter besonderer Be-
rücksichtigung des Lebensalters –
referiert der Unfallchirurg Dr. Bau-
er.

Rückblick auf Reisen
und Veranstaltungen
Straubing-Bogen. (ilg) Am Sonn-

tag, 24. Januar um 14 Uhr veran-
staltet die AWO aus dem Landkreis,
aus Kirchroth, Leiblfing, Mitterfels
und Straubing gemeinsam mit der
AG 60plus einen Reise- und Veran-
staltungsrückblick im Magnobo-
nus-Markmiller-Saal. Mit vielen
Bildern wird versucht, Erinnerun-
gen an all die Reisen, Tagesfahrten
und Veranstaltungen im vergange-
nen Jahr 2015 zu wecken. Es sollen
auch Teilnehmer zu Wort kommen,
die sich – gern oder ungern – an be-
sondere Begebenheiten erinnern.
Außerdem werden noch einmal alle
Fragen zu den Reisen in diesem Jahr
beantwortet. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, nähere Informa-
tionen gibt Irene Ilgmeier, unter Te-
lefon 0170/5749090.

Als „Eisbrecher“ fremde
Kultur kennenlernen

Neuer „Mondi-Treff“ des Helferkreises
Mitterfels. (erö) Jetzt ist es be-

schlossen: Der Helferkreis Asyl „In-
terkulturelles Lernen“ mit Initiator
Wolfgang Hammer hat einen regel-
mäßigen Treff von Mitterfelser Bür-
gern mit den Flüchtlingen im ehe-
maligen Mondi-Hotel ins Leben ge-
rufen. Auftaktveranstaltung wird
unter dem Motto „Markt der Mög-
lichkeiten“ am Sonntag, 24. Januar,
von 17 bis 19 Uhr im „Haus des
Gastes“ sein.

Dann kann man gemeinsam mit
den neuen Bürgern reden und zuhö-
ren, singen und spielen, kickern und
malen. Es wird eine Kreativität-
Werkstatt geben, einen Modell-He-
likopter, der auf dem Parkplatz sei-
ne Runden dreht, es wird Musik ge-
macht, und Mutige dürfen sich bei
Dolmetscher Ahmad Al Mahmud in
der arabischen Sprache versuchen.
Gitarrenlehrer Rainer Schmidt
wird Gitarrenunterricht anbieten
und Ingeborg Peter will Musik aus
aller Welt vorspielen. Auch eine
kleine Geigenstunde mit Hans-Joa-
chim Griesbach ist geplant. Im

„Raum der Kreativität“ wird Moni-
ka Jakob lustige und einfache Spie-
le anbieten und H. Witte lädt zum
kreativen Gestalten ein. In Raum
drei wird das Tölzer Modell vorge-
stellt. Sprachlehrerin Katerina
Push wird mit einem Bilder-Lexi-
kon als „Eisbrecher“ helfen,
Sprachbarrieren abzubauen, und in
einer Gesprächsrunde können neue
Kontakte geknüpft werden. Für Ge-
tränke und Knabbereien ist gesorgt.
Gesprochen wird deutsch, der Ein-
tritt ist frei.

Dieser Mondi-Treff soll eine re-
gelmäßige Veranstaltung werden:
Ab Montag, 25. Januar, wird der
Treff regelmäßig von Montag bis
Donnerstag, 15 bis 17 Uhr, im
„Haus des Gastes“ angeboten. Am
Sonntag ist Treff von 17 bis 19 Uhr.
Mitglieder des Helferkreises werden
anwesend sein. Damit schafft der
Helferkreis eine weitere Möglich-
keit für Einheimische und Fremde,
einander kennenzulernen. Auch
Nicht-Mitterfelser sind willkom-
men.

Die Gitarre „streicheln“
Sechs junge Flüchtlinge lernen das Gitarrespiel
Mitterfels. (erö) Sechs junge Män-

ner zwischen 15 und 28 Jahren sit-
zen erwartungsvoll im Kreis, halten
ihre Gitarren im Arm und lauschen
aufmerksam den Worten von Rainer
Schmidt. Er wird den Asylbewer-
bern Unterricht im Gitarrespiel ge-
ben und verspricht „Gitarre lernen
in sechs Wochen“. Es geht gleich
munter los, denn „mit Musik ist al-
les leichter“, meint Rainer Schmidt,
erfahrener Gitarrenlehrer. Begon-
nen wird erst einmal mit einem flot-
ten, gemeinsamen Lied und einem
Refrain, den auch die Schüler
schnell nachsingen können. Die
Stimmung ist gut, und dann begin-
nen die Erläuterungen zur Gitarre.

Initiator des Gitarrenprojektes ist
Wolfgang Hammer, der den „Helfer-
kreis Asyl – interkulturelles Ler-
nen“ ins Leben gerufen hat und eine
Gruppe unbegleiteter junger Er-
wachsener betreut. Hammer hat
sich um Gitarrenspenden bemüht
und mit Rainer Schmidt Kontakt
aufgenommen. Schmidt wiederum
ist bei der Katholischen Erwachse-
nenbildung KEB Straubing-Bogen
als Gitarrenlehrer aktiv und erklär-
te sich bereit, die jungen Flüchtlin-
ge zu unterrichten. Mit 410 Euro
aus Fördermitteln des Bistums Re-
gensburg für die Flüchtlingsarbeit
wird der Gitarrenkurs gesponsert.
Damit ist für das komplette Zube-
hör wie Lehrbuch, Tragband,
Stimmhilfen und Notenständer so-

wie Fußschemel gesorgt. Die Schü-
ler beteiligen sich mit zwölf Euro an
den Kosten.

Ja, die Stimmung unter den Mu-
sikschülern, denen sich auch Wolf-
gang Hammer angeschlossen hat, ist
gut an diesem ersten Gitarren-
abend. Viel gibt es zu lernen, ange-
fangen vom Stimmen des Musikin-
strumentes, vom Aufbau der Gitar-
re, von der Anordnung der Saiten
bis hin zur richtigen Spielhaltung.
Im Gitarrenlehrbuch ist alles auch
bildlich dargestellt. Es geht um die
Fingerhaltung, um kurze Fingernä-
gel und die ersten Griffe. Die klin-
gen bei einigen Schülern schon
überraschend melodisch. Schmidt
spart nicht mit Lob und macht kein
Drama daraus, dass an der Gitarre
des 15-jährigen Bakal eine Saite
reißt.

Auf beiden Seiten wird viel Ge-
duld geübt und die Schüler helfen
sich gegenseitig. Zur Entspannung
werden zwischendurch einfache
Volkslieder gesungen. Und ganz ne-
benbei wird ständig die deutsche
Sprache geübt. Zum Schluss gibt
Schmidt seinen Schülern einige
Tipps mit auf den Weg: „Wichtig ist,
dass ihr jeden Tag regelmäßig übt
und eure Gitarre streichelt“, meint
er und teilt gegen schmerzende Fin-
gerkuppen eine heilende Beinwell-
salbe aus. Wer den ganzen Kurs
durchhält, darf als Abschiedsge-
schenk die Gitarre behalten.

Sechs junge Flüchtlinge lernen bei Rainer Schmidt (Zweiter von rechts) das Gi-
tarrespiel. Mit im Bild Wolfgang Hammer (hinten) und Bernhard Plail, Ge-
schäftsführer der KEB Straubing-Bogen. (Foto: erö)

SPD zum Politischen
Aschermittwoch

Straubing-Bogen. (ta) Der SPD
Unterbezirk Straubing-Bogen setzt
auch heuer wieder einen Bus zum
politischen Aschermittwoch, am 10.
Februar, nach Vilshofen ein. Haupt-
redner ist heuer der Bürgermeister
von Hamburg, Olaf Scholz, der auch
stellvertretender Bundesvorsitzen-
der der SPD ist. Zustiegsmöglich-
keiten: Mitterfels (Schule 7.45 Uhr),
Bogen (Volksfestplatz 8 Uhr),
Straubing (Busbahnhof 8.15 Uhr),
sowie Straßkirchen (Rathaus 8.35
Uhr). Die Rückfahrt erfolgt gegen
12.30 Uhr. Es fällt ein kleiner Un-
kostenbeitrag an. Anmeldungen
über Heinz Uekermann (Telefon
09961/6903 oder heinz.ueker-
mann@t-online.de), sowie bei
Christine Schrock in der SPD-Ge-
schäftsstelle Straubing (christi-
ne.schrock@spd.de oder Telefon
09421/42761).

Kinderfasching mit
Spielen und Tombola
Pilgramsberg. (ta) Am Sonntag,

31. Januar, findet der Kinderfa-
sching des JRK Pilgramsberg im
Gasthaus „Zur schönen Aussicht“
in Pilgramsberg statt. Ab 13.30 Uhr
beginnt das rege Treiben mit Spie-
len, Spaß und einer großen Tombo-
la. Alle Kinder und ihre Familien
sind willkommen.

Minister probiert Fingernudeln
Straubing-Bogen. (ta) Bayerische

Spezialitäten sind auf der Interna-
tionalen Grünen Woche in Berlin
heiß begehrt. Mit dabei: die Nudel-
spezialisten von Hierl Naturkost
aus Stallwang. Landwirtschaftsmi-
nister Helmut Brunner stattete dem

Stand von Karl-Heinz Hierl einen
Besuch ab und probierte die defti-
gen Fingernudeln. – Bild: Karl-
Heinz Hierl und Landwirtschafts-
minister Brunner am Stand von
Hierl Naturkost auf der Grünen
Woche. (Foto: Schmalz/StMELF)
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